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Autobiographien sind diejenigen Sachbücher mit histori-
schem Bezug, die sich bis heute am weitaus besten verkau-
fen. Sie scheinen einen unmittelbaren, persönlichen Zugang 
zu Geschichte zu versprechen und durch die Identifikation 
mit dem Verfasser oder der Verfasserin eine authentische 
Reise in die Vergangenheit zu ermöglichen.

Bei dem Versuch, das Wirrwarr des gelebten Lebens zu ei-
nem zusammenhängenden Bild zu ordnen, werden vom 
Autor oder der Autorin oft instinktiv Glättungen und Um-
deutungen der Lebenserzählung vorgenommen. Unange-
nehmes wird weggelassen, Bedeutendes hervorgehoben – 
und dies ist vielleicht auch den Schreibenden schon ir gend - 
wo bewusst.

Der Vortrag thematisiert den Stellenwert des Berufs in den 
Lebensgeschichten männlicher Bürger des 19. Jahrhunderts. 
Er veranschaulicht, wie die Protagonisten ihren Weg zwi-
schen Familie und Karriere beschreiben. Insbesondere gilt 
es, die narrativen Elemente und Stile zu identifizieren, mit 
denen die Autoren ihre Lebensgeschichte auf die beruf-
liche Laufbahn fokussieren und sinnvoll strukturieren.

Eva Ochs, geb. 1963, ist Historikerin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Geschichte und Biographie an 
der FernUniversität in Hagen. Ein Schwerpunkt ihrer For-
schungen liegt in lebensgeschichtlichen Zugängen zur Ge-
schichte. In ihrem gerade publizierten Forschungsprojekt 
steht die „work-life-balance“ von Männern des 19. Jahr-
hunderts im Mittelpunkt.


